
RZZ-Materialien ist die 
zentrale digitale Wissens- und 
Community-Plattform des Real-
labor ZEKIWA Zeitz. Hier können 
eDIY-Projekte hochgeladen, durch-
stöbert und Bauanleitungen herun-
tergeladen werden. Neben lokalen 
Kreaitvwettbewerben, finden hier 
auch Angebot und Nachfrage an 
(Rest)Materialien zusammen. Es 
ist ein lebendiger digitaler Ort der 
Community und Marktplatz der 
Ideen und Anleitungen zur Nach-
haltigkeit.

Material-Hubs sind Materialsamm-
lungen und 2nd-Hand-Baumärkte aller Art. 
Sie bieten eine große Auswahl an günstigen, 
recyclten Baustoffen von Theaterrequisiten 
bis Messebau-Materialien und sind ideale 
Bezugsquelle für nachhaltigen, zirkulären 
Möbelbau.

Liquid Blueprints
ermöglichen es die Möbelent-
würfe per Schieberegler zu 
konfigurieren, sodass sie den 
individuellen Wünschen oder 
dem vorhandenen Baumate-
rial entsprechen. Der Bauplan 
mit den eigenen Maßen wird 
anschließend als PDF aus-
gegeben.

Hochschule & Forschung
im Rahmen der Designforschung werden hier 
zukunftsfähige Möbelprototypen entwickelt, 
die den Kriterien des Neuen Europäischen 
Bauhaus entsprechen – Beautiful, Sustaina-
ble, Together. Sie werden anschließend allen 
open-source zur Verfügung gestellt.

Handwerk & Ausbildung
können vom eDIY-Konzept des Zeitzer 
Zimmers profitieren, da sie die Expert:innen 
für Konstruktion und Umsetzung sind. Statt 
Arbeitskraft verkaufen sie Wissen und Zeit; 
statt für Kund:innen umzusetzen, leiten sie 
Menschen an selbst zu bauen. 

Zivilgesellschaft-
liche Initiativen
sind die demokratische Basis 
des Strukturwandels und 
bieten Menschen nieder-
schwellig die Möglichkeit 
ihre Stadt mitzugestalten. Sie 
sind sozialer Anlaufpunkt, 
kultureller Austauschort und 
Vernetzungsplattform. Sie 
bieten nicht nur Raum für 
Selbstwirksamkeitserfahrung 
durch Möbelbauworkshops, 
sondern können sich kosten-
günstig mit diesen ausstat-
ten.

eDIY (educated Do-it-yourself) zielt darauf ab, Menschen in kleinen an-
geleiteten Schritten zu befähigen sich ihre eigenen Möbel zu bauen. Dadurch soll nicht jeder 
Mensch Tischler:in werden, aber dem handwerklichen Tätigsein ist eine tiefe Selbstwirksam-
keitserfahrung inhärent. Das stärkt das eigene Selbstbewusstsein und die Wertschätzung für 
Möbel, Materialien sowie traditionelles Handwerk und ermöglicht die Erfahrung von „ich kann 
Einfluss nehmen und mein Umfeld selbst mitgestalten“. 


